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Erläuterungen 

Zum Bundesland Bremen gehört neben der Stadt Bremen auch noch die Stadt Bremerhaven, demzufolge sind die 
Angaben zwischen Land und Stadt abweichend. 

Der Begriff „Fälle“ umfasst vollendete Fälle und strafbare Versuche. 

AQ = Aufklärungsquote = 
aufgeklärte Fälle x 100 

─────────────────────
bekannt gewordene Fälle 

Opfer und Tatverdächtige 
Im Gegensatz zu Tatverdächtigen, bei denen eine „echte“ Tatverdächtigenzählung im Berichtsjahr erfolgt (Jeder 
Tatverdächtige wird bei „Rauschgiftdelikten“ nur einmal gezählt, unabhängig von der Anzahl der ihm in diesem 
Deliktsbereich zugeordneten Straftaten.), wird bei Opfern die Häufigkeit des „Opferwerdens“ gezählt (Wird eine 
Person mehrfach Opfer, so wird sie auch mehrfach registriert.). 

*) Rauschgiftdelikte ist ein Oberbegriff für sämtliche Straftaten nach dem Betäubungsmittelgesetz 
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